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SABBflCHEINGfl NG

Himmlischer Baum-

Sabbathbaum—

Was lebt In dir

Für wunderbarer Raum«

Für wunderbarer Traum?

>Die FrOchxe Gottes tröge Ich-

Oie du nicht nennst.

Das Schfinste- das Seligste wage Ich-

Oas du nicht nennst.

An meinen Zweigen - die Craubc-

In meinen Sahen - der Glaube.

Gott selber singt durch Uogelmund-

Cut alle Freiheit, alle Freude «und.
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Fon MUhc und Wanderschaft»

Sock und Stock I

Gott selber sitzt im SabboThrocx

Auf Herzensthrone»

Uns allen zum Lohne:

Spricht: Dehne dich» Grenze

Wachse» einiges Reich-

Hoch Herren und Knechte freudig und gleiche
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SABBA CHAUSGANG

Verödet Ort und Seele*

Drei Sterne leuchten empor.

Unruh beginnt und Fehle-

lm Dun*el singt ein Chor:

>Weh dir* wenn du dumm dich plagst*

Nur nach Lust des Leibes jagst*

Nicht den Sabbath in dir trögst*

Nicht die Weihe lebst und pflegst.

l/ogel pICKt die Früchte auf*

CrUb wird Herz und Lebenslauf. —

Sabbath sei das hohe Zeichen*

Das die Engel fromm dir reichen*

Cag um Cag und Stund um Stunde* -

Bis du ausgewimt die Runde.
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Himmelstou und fette Criften

Dir die Segensgeister stiften.

Licht und Freude* Wonne. Ehre

Dir die Macht und Sehnsucht mehre*

Gottes Cat und Gottes Ceil

Gänzlich werden all dein Heil.t
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5ELICH0C

>ln dir nur find« der UnglUcirtiche Mocht*

In dir nur Schutz aus Wirrnis und Nacht.

Blicice verächtlich Uber Menschenschuld*

Richte* /illgUtiger» voller Huld.

Vor dir ist alle Cat*

Ist alles Geschehn*

Doch willst du nicht

Nach der Sünde spähn.

Das ist deine himmlische* deine milde Weise.

Drum flehen wir inbrünstig* flehen wir leise:
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SchicK uns nicht leer

Nie wir zu dir genommen« fort«

FUlle mit Kraft

Unser Reuewort«

Oass wir deines Hesens

Leben und Sinnen«

Uns selber und dich

Bis ins Ende gewinnen^

(Nach orttm SBhncgebet ou*

d*n »Zehn Bu««iogcnO
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UN'SflNE COKEF

Herrliche Stimme*

Schofonon —

!

Was kündest du uns —

?

»Ich Künde euch

Das Weltgericht.

Euch* Menschheit!

Zerbrecht eure falschen Herzen«

Wie lange noch tüollt ihr übles tun?!

Schaut um euch —

:

Ist nicht alle eure Ordnung: Sünde ?!

Und dies« Menschheit«

Ist mein furchtbares Stöhnen:

Ich weine um euch«

Die ihr euch verwandeln Könnt«
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Die Ihr aber wartet und wartet aufs Wunder -

Oder das Wunder von Grund aus verachtet.

Wollt Ihr noch länger warten?!

Hat sich das Zeichen vor euern /lugen

Immer noch nicht vollzogen?

Wehl Wehl Weh!

Lang halle ich’ lang schölle ich:

Dass Berge und Heere besser gehorchen als ihr.

Aber - dennoch:

Menschheits-Israel

:

Heilig’ heilig, heilig-

Wer die Laute begreifet

Heilig- heilig- heilig-

Menschheits-Israel

Grosse Kindschah Gottes-

Her sich wandelt llt
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KOL-NIDRE

Alle GelUbde.

Die uir als Kinder gelobten.

Nir hoben sie nicht erfülle.

Fern ist die Gnade.

Oie unser Inneres Kühlt und stillt.

Wir leben leicht und froh.

Nie uilr sollen.

Aber zollen nicht.

Wos hohe Wesen zollen.

Unser Leben.

Wie herrlich gedacht.

Wie steigend, gross!

Aber wir.

Wie leer, wie bloss!

*
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Finsterer Himmel

In heiligster Nacht.

Licht der Hoffnung

In mildester Pracht.

Crost der Gottheit.

Des heiligsten Aufruhrs.

Sterntn-selig- sternen-spdt.

Die ganze Erde

Liegt in Gebet.
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SUKKOCH

Die Hütte des Friedens -!

Wer isi gering«

Wer ist reich?!

Im Wissen

Haben die Kinder-

Die Menschen«

Rast gefunden.

Schaut hin-

Wie der Strahl

Sie tausendfältig segnet'

Reine Hütte-

/Ich« auch in unserer Wüste

Bist du not*

Göttliche UoUKommenheit«

Gib uns gerechte Lüfte-

Gerechtes Brot!
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SIMCHflCH-CHORÄ

Glonzumstrohlter-

flllmachrvoller-

Gewähre uns GIQen!

Wir bergen uns

In deine Lehre.

Sie ist unser Heil*

Sie ist unsere Ehre*

Sie ist unser ganzes-

Unser schönstes Giuck*

In ihr gelingt uns

Unser vorbildliches HeisterstUce.

In ihr bist du* sind wir*

Sind olle Menschen und alle Geister*

In ihr sind die Schüler-

in Ihr sind die Meister.
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In ihr leuchtet es nur-

Wird es nimmer Nacht-

In ihr ist olle Liebe-

ln ihr ist alle Macht.

Menschen- Juden-

Vollendet sie nie)

In ihr ist das fröhlichste

Was und Wie. -

In ihr- in der Charo-

Im innigsten Licht.

Wir haben sie- wir finden sie-

Wir verlieren sie nichtl
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CHflNUKKflH

Juda MaxKabi'

Einziger Held*

Kämpftest gegen Heiden*

Kämpftest gegen >Welt<l

Hast gut gestritten*

Hast gut gerungen*

Hast Geuialt* hast Roheit

Wie ein Ddmon bezwungen.

Durch Gottes Macht*

Durch Gottes Kraft.

t
Die Helden und Werne

Und GerechtigKeit schafft* —
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Nichi Unrecht* nicht Sünde*

Niehl Leid* nicht Not*

Nicht Klage* nicht Zweifel*

Nicht Ohnmacht, nicht Cod.

Wer ist wie du*

Du Held der Helden*

Wer dich ernannt*

Wird dich singen und melden!

Steh uns bei* dass wir waffenlos

Zweifler und Heiden

Bezwingen* — die Erde

Erlösen vom Leiden!
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PURIM

Judo* uier dich beKämpft»

Wird niemals siegen.

Mer dich bekämpft.

Der bekämpft den Helfer der Meli

Er muss unterliegen

I

»Es ist ein Uolk.

Zerteilt in alle Meilen.

Es lasst Keinen andern Gott-

Keine andere Lehre gelten.«

Mas aber lässt es gelten?

Den Gott aller Menschenkinder.

Nicht mehr, nicht minder.
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Den Kt noch- ihr Ufilxerl

War jemals ein Volu-

Oos an das Heil der Welt gedacht?

Hat jemals ein Uoln gedurstet

Nach göttlicher- nicht nach menschlicher Macht- -

Messianisch den Uölxem beizustehn-

Ihnen Hell und Sendung auszuspflhn?

Dies Ist ihre Auserwähltheit-

Dies ihr letzter Lohn-

Dies einzig Ihr Sehnen und Siegen -

Juda- wer dich benämpft.

Oer muss unterliegen I
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PESSRCH

Rabbi Eileser.

Rabbi Jehoschua-

Rabbi Elasar- Sohn Asarjas-

Rabbi äKiba

Und Rabbi Carphon

Sassen in Bene Brau die ganze Nacht

Und sprachen Ober Gottes und Israels Macht.

über die Befreiung aus Sxlavennot-

über die zehn Plagen- Ober Bitterxraut

Und ungesäuertes Brot-

Bis die Schiller Kamen- sie zu utecxen.

Oie aber sahen zu Ihrem grossen Schrecxen-

Dass die Lehrer noch wachten bei Lehre und Essen.

>flber- Meister- ihr habt Ja das Schma vergessend

lOas schadet nicht-t antworteten die Frommen-

>Hartet nur- bis es uns passt- zu Kommen.

Mer sich in die Sellgselt der Forschung rettet-

Hat niemals bei Strafe ein Schma verspätet.«
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SCHABUOTH
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SCHABUOCH

Herrliches GeuidlKe ollüberolll

Der Uater steigt zu seinen Kindern nieder«

Spricht dos Zehnujort«

Das Einiuon« das grosse«

Dos Worr« In dem die Worte eingeschlossen:

>Ou sollst seine andern Götter haben

V/or meinem Angesichte!

Denn In mir

Ist alle deine Grösse«

All dein Wissen«

Dein singendes«

Dein siegendes«

Heiliger Mensch.«
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Sonne der Sonnen

über dem Schaum des Weltalls!

Oie Erde vollendet

Ihre SeligKeit,

Wird sie sich sträuben*

Wird sie sich beugen -?

Sie Kann nicht anders*

Als die Seele*

Die Urgeburt*

Endlich begreifen

Und Uber dem elenden Schicxsal wandeln.
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CISCHflH B’flB

In oll€ Enden

Cöm ein sehnendes Wort: ,

Jerusalem! —

Warum fielst dU‘

Warum schwand dein Ruhm dahin-

Endete deine Allmacht-

Stadt der Gnade?

>lch habe mich vergangen

Gegen Gottes Gesetz.

Ich habe äusseres Wer«

Gepflegt- genannt.

Habe das weise Gebot

Oer Menschengle Ichheit vergessen.
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Ich. Jerusalem.

Die Störte der Seligxelt.

Darum schwand mein Ruhm.

Endete meine Allmacht.«

Du hast dich besonnen. -

Spricht der Herr.

Wirst wieder erstehen.

Wirst wieder Rille und Segnung werden.

Hört Ihr- Menschen.

Hört Ihr recht?

In allen Enden

Cönt ein sehnendes Won:
Jerusalem!
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